


Pleite bei Blumenau 




Nach dem souveränen Sieg gegen Aufsteiger Rosenheim stand Milbertshofen diese Woche mit 
der SG Süd/Blumenau auswärts eine schwere Aufgabe gegenüber. Eine eingefleischte BOL-
Mannschaft, die bisher gut aufgespielt hatte und ein Kandidat für die oberen Tabellenplätze war. 

Ins Spiel kamen aber zunächst die Gäste aus Milbertshofen besser: Konsequent durchgespielte 
Angriffe führten zu schnellen Toren von den Außenpositionen und eine starke Abwehr half den 
Keepern, die erlangte Führung auch in der Hand zu  behalten. Das erste Tor gehörte Mittelmann 
Momo, es sollte aber sein einziges an diesem Abend bleiben. Nach knapp 20 Minuten lag der TSV 
mit zwei Toren vorn. Es folgte eine Schwächephase, in der Milbertshofen im Angriff nichts mehr 
einfiel und zusehen musste, wie sich das Blatt wendete. Auch die Auszeit konnte den Trend nicht 
mehr umkehren und mit zwei Toren Rückstand ging es zurück in die Kabine. 

Die zweite Halbzeit begann sehr unglücklich aus Sicht der Gäste: vier Tore Rückstand nach nur 
zwei Minuten, durch vermeidbare Fehler und durch das ungünstige Schema: Schöne Aktion, 
Pfosten, Konter, Gegentor. Ein Mal konnte sich der TSV noch auf -1 zurückkämpfen, doch eine 
zweite Welle technischer Fehler und schlechter eins-gegen-eins Quoten in der Abwehr war zu viel 
- es folgte das psychologische K.O.. Nichts zu holen für einen zahnlosen TSV, der in der Abwehr 
nicht mehr zupacken wollte und im Angriff zu fahrlässig Chancen vergab. Trotz guter 
Torhüterleistung und einer starken ersten Halbzeit reichte es nur für ein ernüchterndes 34:24. 
Lichtblick an diesem Abend war der ankle breaker von Birdy (der darauffolgende Siebenmeter war 
einer der beiden getroffenen…). 

Egal - Mund abwischen und weiter! Nächste Woche gibt es nach 6 Wochen zur Winterpause 
endlich wieder mal ein Spiel in der Gebrüder-Apfelbeck-Halle, wir hoffen auf eure Unterstützung! 


Es spielten (und trafen):





1: Niklas Maier (Tor)	 	 8: Georg Woywod	 	 14: Leo Hell 

3: Lenny Kann (6)	 	 9: Nico Baierlein		 	 15: Jan Katschinski (4) 

4: Momo Riedle (1)	 	 10: Birdy Vogel (4)	 	 17: Moritz Meister (4)

6: Basti Kipp (2)	 	 	 11: Basti Lehmann (2)	 	 37: Chris Gutbrod (Tor)

6: Alex Hiwi (7)	  	 	 13: Flo Brück (1)	
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